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der Inſtrumente beim Gottesdienſte, Beginn einer kurzen Geſchichte der
Kirchenmuſik, Recenſionen, Correſpondenzen, Notizen.

Profeſſor Dr Martin FuchsLinz
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Die Zeit, wo die Katholiken Oeſterreichs In ihren Caſinos gejammert

und eklagt haben ber die E  en Zeiten und Reſolutionen gefaßt gegen
die ſchlechten Zeitungen, ſich dann Im Bewußtſein gethaner Pflich ruhig
ſchlafen V egen, iſt vorüher. Ein riſcher Zug geh durch die Lande,
eln u weckt Triebe, die Hoffnung eimt, daß es beſſer
werden ird Der ein hat die Feſtung jahrelang elagert und nich ein⸗
dringen können, er iſt ſchwach geworden und ſomi iſt Ur die Eingeſchloſ—
ſenen der Augenblick zu einem charfen Vorſtoß gekommen. Der Liberalismus
hat während der Zeit ſeiner err o viele Thorheiten und Verbrechen
begangen, daß ſich ſelber darüber an und daran nicht erinnert werden
will. Aber gerade dieſe mn den Flegeljahren des Liberalismus begangenen
„Dummheiten“ In für Uuns die ſchärfſten Waffen zum Angriffe gegen
unſeren ern Es Are eine unverzeihliche Unterlaſſungsſünde für uns,

wir uns ihrer nich bedienen würden. Was nun der Liberalismus
auf dem Gebiete der Schule gefehlt, das hat tauracz mn ſeinem Büchlein
theilweiſe zuſammengeſtellt. Gerade zur rechten Zeit Der Liechtenſtein⸗
Antrag iſt auf der Tagesordnung nicht nur des Parlamentes, ondern aller
Katholiken Oeſterreichs. Da liegen die Geſchoſſe liberaler Phraſen „Ver⸗
Ummung“, „Herabdrückung des Bildungsniveaus“, „Herrſchaft des Clerus“
— n dichten Maſſen auf uns erüber, daß einem ganz ang werden
könnte. Her nehmen wir tauracz' Büchlein zur and, E finden btr
leicht, daß Männer mit olch' bornirten Anſichten, mit ſolch' ſeichtem
hiſtoriſchen Wiſſen, Dte Dittes, Hannak ½ b⁰ ziemlich viel tn „Ver⸗
dummung“ gearbeitet aben Von Herrſchſucht des Clerus haben nur jene
viel geſprochen, die ſelber nur eine und zwar ihre Parteiherrſchaft SIRHANAANNNNNm der Schule errichten wollten. Wenn „Unpädagogiſchen“ des VN

eli⸗
gions⸗Unterrichtes declamirt wird, E ſtehen im Büchlein aten, welche
beweiſen, bte actlos und unpädagogiſch manche moderne Pädagogen ſich
etragen; die neulere Methodik gerühmt wird, 0 zeigen angeführte
Schulbücher, wie unvernünftig manche Verfaſſer ſein mußten und wenn jetzt
oft ctont wird, daß die Religion n der Ule gepflegt werde, E hat
man die Ausſprüche der lehreriſchen Religionsverächter ziemlich beiſammen.
Die roſchüre wird alſo mn den Tagen des Kampfes vielen Nutzen tiften

Schließlich eine kleine Berichtigung: Seite Zukal H iſt ni Lehrer
n der Bartenſteingaſſe (da iſt ſeine rau Lehrerin), ſondern an der Uebungs⸗
Ule der Staatslehrerinnen-Bildungsanſtalt elgaſſe

Wien dam Latſchka, Gemeinderath.


